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Vorwort

Einige Wochen lang hat die Klasse 6b viele verschiedene Naturgedichte 
und deren sprachliche Beschaffenheit untersucht und beschrieben. 

Nun war es an der Zeit das Gelernte in die Tat umzusetzen und eigene 
Naturerfahrungen in Form von Gedichten zu versprachlichen.

Die Schüler*innen sind zu Recht stolz auf ihre Ergebnisse, die sie in 
diesem Gedichtband präsentieren. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Stöbern und laden Sie auf einen 
lyrischen Spaziergang durch die Natur ein. 

Anne Lindenberg, April 2022
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Das Gewitter kommt schnell nah,
Der Himmel ist grau und unklar.
Der Wind bedrohend weht, 
Und die Lust auf draußen vergeht.

Dich packt die Angst,
Rennst nach Haus so schnell du kannst.
Der Blitzableiter ist aufgestellt,
Damit es dir drinnen besser gefällt.

Es ist immer noch nicht vorbei,
So eine Jammerei!
Es donnert und blitzt vor der Tür,
Und dann noch dieses Wolkengeschwür.

Du siehst den Regenbogen,
Die Wolken sind verflogen.
Die Fröhlichkeit erfüllt dich voll,
Dieser Tag wird doch noch toll!

Das Gewitter
Von Maximilian Prediger







Der Wind                              

Der Wind rüttelt wütend an deinem Fenster 
Er ruft, er ruft von Tag zu Tag stärker 
Geweckt werde ich von ihm, wenn ich es nicht will 
Und leider, leider ist er niemals still 

Er rüttelt an den Bäumen 
Wirft die Blätter runter 
Rauschend fliegt der Wind durch die Straßen 
Er macht die Straßen bunter 

Langsam klopft er an deine Türe 
Du hast Angst, dass der Wind dich verschlingt 
Er presst sich mit aller Kraft gegen dein Haus 
Du musst aufpassen 
Der Wind ist mächtig 
Hüte dich, sonst frisst er dich 

Ana Thimm 


















